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Bilanz
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Bereits jede zweite
Wohnmiete befristet

In Österreich sei jede
zweite private Miet-
wohnung befristet

vergeben. Vor zehn Jahren
war es erst jede dritte. „Bei
den neuen Verträgen wer-
denmittlerweile 70%befris-
tet vergeben“, kritisiert AK-
Experte Thomas Ritt. Das
wiederum habe viele Nach-
teile für den Mieter. Wäh-
rend die Österreicher z. B.
für eine unbefristete Woh-
nung imDurchschnitt 580 €
proMonat bezahlen, sind es
bei befristeten Verträgen
740 € im Schnitt. Grund da-
für seien die „außerordent-
lichen“ Erhöhungen bei
Vertragsverlängerung.
Darüber hinaus würden
Mieter bei Problemen auch
von Beschwerden bzw. Kla-
gen absehen, weil sie Angst
hätten, dass ihr Mietver-
hältnis nicht verlängert
wird. Die AK will daher,
dass befristete Vergaben für
kommerzielle Anbieter
(Banken, Versicherer, Im-
mobilienfirmen usw.) ver-
boten werden. Nur Private
sollen weiterhin eine Woh-
nung auch auf eine gewisse
Zeit vergeben können.
Der heimische Haus- und
Grundbesitzerbund betont

wiederum, dass die Befris-
tung ein gewisser Ausgleich
für die bei uns sehr rigiden
Kündigungsbestimmungen
seien. Wer seine Miete brav
bezahlt und sich sonst
nichts zuschulden kommen
lässt, ist nur schwer aus
einem unbefristeten Miet-

verhältnis wieder hinauszu-
bekommen.
Tipp: Im klassischen Alt-
bau habenMieter bei Befris-
tung in der Regel das Recht
auf einen 25%igen Ab-
schlag. AK oder Mieterver-
einigung helfen hier gerne
weiter. G. Hofbauer

te da noch gar nicht mitein-
gerechnet sind. Am meisten
Geld geben derzeit die Bur-
genländer, Wiener und
Oberösterreicher in den Bil-
ligläden aus. EM

betrugen laut S+M-Erhe-
bung im Vorjahr 7300 Euro.
15% davon flossen in die
Kassen der Billig-Märkte,
wobei die Diskont-Umsätze
der klassischen Supermärk-

wird hingegen größer. Bei
Aktionsmärkten ist das
Wachstum besonders ext-
rem: Gab es 2009 erst 13
Standorte, sind es jetzt 337.
Platzhirsche im Lebensmit-
telhandel wie Hofer (541)
oder Penny (314) halten er-
folgreich die Stellung.
Zuletzt wurden im Wes-
ten und Süden des Landes,
wo die Billiganbieter unter-
repräsentiert sind, vermehrt
Filialen aufgesperrt. Die
Pro-Kopf-Konsumausgaben

B eim Diskonter einzukau-
fen ist mittlerweile quer

durch alle Bevölkerungs-
schichten salonfähig. „Geiz
ist doch geil“, erklärt Ro-
man Schwarzenecker von
Standort + Markt, der die
Szene untersucht hat. 10,1
Mrd. Euro Umsatz machen
kik, Möbelix, Lidl & Co. mit
ihren 2885 Shops bereits.
Klassische Händler kämp-
fen mit einem Umsatzminus
und müssen teils zusperren,
das Filialnetz der Diskonter
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STIEGEN

Veränderung der Durchschnittspreise auf Geizhals.at 2023
Krone KREATIV | Quelle: Geizhals.at

Benko: Zugriff auf
Privatvermögen?
Es vergeht kaum ein Tag, an
dem nicht neue, wenig er-
bauliche Informationen
über die finanzielle Blut-
spur, die René Benko hin-
terließ, bekannt werden.
Dass sein Hubschrauber
jetzt um fünf Millionen
Euro einen neuen Besitzer
fand, ist nett, aber das hilft
den Tausenden, die Job
und/oder Geld verloren ha-
ben, herzlich wenig.
Höchste Zeit, diese Vor-

fälle von einem Bilanz-
Fachmann prüfen zu lassen.
Ein unabhängiger Experte,
der selbst jahrelang als Fi-
nanzchef komplexe Fälle
löste, der später als Top-
Manager tätig war und sich
bei Bilanzen besonders gut
auskennt.
Sein Urteil? Strittig ist,

wie Benko so gigantische
Ausschüttungen machen
konnte. Nach österreichi-
schem Bilanzrecht braucht
es dazu „realisierte Gewin-
ne“, das war da aber nicht
der Fall, es reichten Auf-
wertungen, um Ausschüt-
tungen vorzunehmen. Wie
war das möglich? Reicht
der Verweis auf ausländi-
sches Bilanzrecht? In Ös-
terreich gibt es in bestimm-
ten Fällen sogar eine „Aus-
schüttungssperre“, wieso
nicht bei Benkos Imperium?
Wo es kein Zufall ist, dass
rund tausend Firmen ge-
gründet wurden, das ver-
stellte den Blick für vieles.
Der entscheidende Punkt

kommt aber erst: Wird Re-
né Benko auch mit seinem
Privatvermögen für das De-
saster haften müssen? Die
WKStA, sonst so scharf wie
ein Rasiermesser, hat nichts
bemerkt, auch die staatli-
che Finanzprokuratur nicht.
Das kostet die Steuerzahler
ihr sauer Erspartes – nur
Benko bleibt unangetastet?

„KRONE“ BEI ZEITUNGENVORNE

Rotes Kreuz und Manner sind den
Österreichern am sympathischsten
Ein Jahr lang wurden dieÖs-
terreicher vom Institut Mar-
ketagent nach den besten
und beliebtesten Marken
befragt. Mitten ins Herz ge-
troffen und damit die größ-
te Sympathie wird für das
Rote Kreuz empfunden,
knapp gefolgt von Manner
sowie demNachrichten-
dienstWhatsApp.Was die

Weiterempfehlungsrate be-
trifft, hat ebenfalls das Rote
Kreuz die Nase vorne. Da-
hinter folgen Lego, Manner,
Milka und Hansaplast auf
den Plätzen zwei bis fünf.
Bei den Zeitungen klar die
stärkste Marke ist die
„Krone“. Dahinter kommen
„Wiener Zeitung“ und „Salz-
burger Nachrichten“.

§ DIGITALES AMT
In der App „Digitales Amt“
können Nutzer jetzt gratis
auf denUrkundenservice zu-
rückgreifen und etwa
Heirats- oderGeburtsurkun-
den nachbestellen (bei Än-
derungen seit 1. November
2014). Zudem sind jetzt alle
Wohnsitzmeldungen digital
möglich.Als nächster Schritt
ist der digitale Zulassungs-
schein geplant.

§ HOTEL-BEWERTUNGEN
Heimische Hoteliers wollen
einVerbot von anonymen
Online-Bewertungen. Nur
noch namentlich sollen Re-
zensionen möglich sein.
Ähnliches plant Italien.

§ KIKA/LEINER-LOGISTIK
Der Logistiker JCL über-
nimmt abMärz Fuhrpark und
Teileder LogistikvonkikaLei-
ner – 67 Jobs gehen verloren.

GERICHTSURTEILE

Erhöhungen der Strompreise bei Verbund
und Tiwag teilweise rechtswidrig
Mehrere Stromversorger er-
höhten 2022 ihreTarife
kräftig, weil diese an den
ÖSPI-Preisindex gebunden
waren und automatisch mit
diesem stiegen.
Gerichte haben nun aber

diesesVorgehen beiVer-
bund sowieTiwag als
rechtswidrig erkannt. Kon-
kret hat derVerbraucher-

schutzverein (VSV) ein
Musterverfahren für
eine Kundin gegen
denVerbund ge-
wonnen. Laut Ge-
richt decke der In-
dex die echten Be-
schaffungskosten des
Stroms ausWasserkraft
nicht wirklich ab. Daher sei-
en dieVerteuerung 2022

und eine weitere 2023 nicht
korrekt. Bei der Tiwag ist es
ganz ähnlich. NachAK-Kla-

ge sei die Preiserhö-
hung lautÖSPI nicht
ausreichend ge-
rechtfertigt.
Beide Urteile sind

zwar noch nicht
rechtskräftig, die

Chancen stehen aber
gut, dass Tausende Strom-
kundenAnspruch auf Scha-
denersatz haben werden.

70%der Neuverträge betroffen und deutlich teurer. AKwill
Verbot dieser Praxis für die kommerziellenVermieter.

Aktuell hat man fast nur bei gemeinnützigen und bei
Gemeindewohnungen die Chance auf keine Befristung.

R. Schwarzenecker (Standort + Markt): „Geiz ist doch geil“

15% der Ausgaben
schon im Diskont

Österreicher kaufen gerne billig ein –
Action, Hofer, NKD&Co. expandieren

SMARTPHONES STABIL

Haushaltsgeräte wurden in
einem Jahr deutlich teurer

Kunden 9% mehr hinblät-
tern. Bereits gelistete Ge-
räte kosten zwar nicht
mehr, doch 2023 neu ein-
geführte Modelle haben
einen höheren Preis.
Kaum verändert haben
sich Smartphones und
Fernseher. Bei Speicher-
karten und Festplatten
gingen die Preise sogar
zurück. Auch Grafikkar-
ten wurde billiger, was
Gamer und Co. freut.

Die Inflation ist weiter
hoch, auch Elektronik
bleibt da nicht außen vor.
Besonders bei Haushalts-
geräten gab es in den ver-
gangenen 12 Monaten
deutliche Preisschübe, so
die Vergleichsplattform
Geizhals. Reinigungsro-
boter kosten dort im
Schnitt um 14% mehr,
Waschmaschinen um
11%. Auch für Kühl- und
Gefrierkombis müssen

georg.wailand@kronenzeitung.at
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